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B. Refrutenunterri*t ber Snfanterie:
Säger*Refruten
güftlicr*Refrutett

Mann.

3003
10482

Sagtt waren berufen:
©abreS=Manttf*aft
©piclleute
Slrbeiter

Sotal 13485

705
538
167

Sotal

C. V3ieberfeoluttgSuttterri*t ber Snfatt=

1410

terte:
SluSgug:

Vataittone 48 circa 33200

Halbbatailtone 6 „ 2000

©ingelne Kompagnie 1 „ 120

Sotal circa 35200

Referüe:
Vataittone 19 circa 12700

Halbbatailtone 7 „ 2300

©ingelne Kompagnien 8 „ 800

Sotal circa 15800

Sanbwefer im ©angen circa 45000

D. Vefonberer ©abreS=Unterri*t. —

Vere*nen wir baS»gefe§li*e Minimum ber Sienft*
bauer, fo ergeben fi* itt runber ©ttrattte: 985,000
Sienfttage.

©rfabrungen über ^attelbrücke beim Croppen-

3ufammen3ug 1863.

©incr offtgietten 3nfammenftettung entnefentett wir
tta*fotgettbe Säten:

Sragonerfomp. Rr. 5.

12 neue ©ättel
43 alte

55 ©ättel

5 Mantetfadbrüde.
4 äßiberriftbrüde.

9 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 6.

8 neue ©ättel 1 Matttelfad* wnb ©ur*
tenbrud.

58 alte „ 11 Sßiberriftbrüde.

Sragonerfomp. Rr. 13.

61 alte ©ättel 7 Siberriftbrüdett.
3 Senbcnbrüde.

61 ©ättel mit 10 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 20.
10 neue ©ättel 1 Söiberriftbrud.

1 Mantetfadbrud.

~T
61 alte ©ättel 7 äBiberriftbrüde.

71 ©ättel mit 9 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 22.
49 alte ©ättel 3 SCBiberriftbrüde.

1 Mantetfadbrud.

49 ©ättel mit 4 Srüde.

43 neue ©ättel ergeigett 12 Verlegungen.
319 alte „ „ 40

66 ©ättel mit 12 Srüde.

Sragonerfomp. Rr. 7.

13 neue ©ättel 3 Matttelfad* unb
1 SSiberriftbrud.

67 alte ©ättel 2

2

4

Matttelfad* unb

äßiberriftbrüde.

4

8 Srüde.80 ©ättel mit

Einige Cage im Cager auf btm ittyftlb
(Qantxn).

(gortfe^ung.)

Ser 2. ©ept. wurbe gu Vrigabenerergitieit, ber

3. unb 4. gu SioiftonSmanboertt oerwenbet.

5. KorpSmanboer.
6. ©otttttag, Kir*enparabe.
7. KorpSmanboer.
8. RamenSfeft ber Königin, Kinfeenparabe unb

Reoue oor ben VuttbeSittfpeftorett.
9. unb 10. KorpSmanboer.

gür frembe ttnb einfeeimiftfee Dfftgiere waren Sßferbe

bereit, ©ine bagu fommanbirt,e Drbotitiattgf*wabrott

bra*te bei jebem Vafengug eine Slngafel $ferbe gum

Vafettfeof ©*wabmün*en, um fo bit atilattgettbett

fofort beritten gu ma*en.

Sa bie meiften KantonnemeittS üom ©ammelptafce

entlegen waren, fo wurbe für berittene Sruppen, bit

jeben Morgen einen ootlftänbigen ©tattbienft gu ma*

efeen featten, giemlt* früfe auSgerüdt. d&ix ritten

ben 7. gleicfegeüig mit ben bort fantonirenben Srup*

pen Morgens 7 Ufer oon ©*wafemün*ett ab, um

um 8*/2 Ufer auf bem über 3 ©*weigerftunbett eitt*

tegenen ©ammetpla|e angutangen.

©S mußte auf biefen Märf*en natürli* f*ott ge*

trabt werben, um gur 3eü eittgutreffett. Sluf bent

©ammelpta^ angelangt, begab ft* jebe Slbtfeeitung

gu iferem Regiment uub biefeS nafem fofort feine be=

gei*nete ©tettttng in ber Vrigabe ein, ofette baß ab*

gefeffeit unb na*gegurtet wurbe; eS fiel alfo ber bei

unS übli*e Marf*featt bei biefen Uebungen gang weg.

©*on auS weiter ©ntfernung bot baS unabfeb*

bare Se*felb einen re*t feüfeftfeen Slttblid. Seit H™*

tergrunb belebte baS lange ßeltlager ber Kaoallerie,
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Mann.
Rekrutenunterricht der Infanterie:

Jàger-Rekruten 3003

Füsilier-Rekruten 10482

Total 13485
Dazu waren berufen:

Cadres-Mannschaft 705

Spiellente 538

Arbeiter 167

Total 1410

0. Wiederholungsunterricht der Infanterie

:

Auszug:
Bataillone 48 circa 33200

Halbbataillone 6 „ 2000

Einzelne Kompagnie 1 „ 120

Total circa 35200

Reserve:
Bataillone 19 circa 12700

Halbbataillonc 7 „ 2300

Einzelne Kompagnien 8 „ 800

Total circa^5800^

Landwehr im Ganzen circa 45000

D. Besonderer Cadres-Unterricht. —

Berechnen wir das,gesetzliche Minimum dcr Dienstdauer,

so ergeben sich in runder Summe: 985,000
Diensttage.

Erfahrungen über Satteldrücke beim Truppen-

zusammenzug 1863.

Einer offiziellen Zusammenstellung entnehmen wir
nachfolgende Daten:

Dragonerkomp. Nr. 5.

12 neue Sättel 5 Mantelsackdrücke.

43 alte „ 4 Widerristdrücke.

55 Sättel 9 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 6.

8 neue Sättel 1 Mantelsack- und Gur¬
tendruck.

58 alte „ 11 Widerristdrücke.

66 Sättel mit 12 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 7.

13 neue Sättel 3 Mantelsack- und
1 Widerristdruck.

67 alte Sättel 2

2
Mantelsack- und

Widerristdrücke.

80 Sättel mit 8 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 13.

61 alte Sättel 7 Widcrristdrücken.
3 Lendcndrückc.

61 Sättel mit 10 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 20.
10 neue Sättcl 1 Widerristdruck.

1 Mantelsackdruck.

61 alte Sättel 7 Widerristdrücke.

71 Sättel mit 9 Drücke.

Dragonerkomp. Nr. 22.
49 alte Sättel 3 Widerristdrücke.

1 Mantelsackdruck.

49 Sättel mit 4 Drücke.

43 neue Sättel erzeigen 12 Verletzungen.
319 alte „ „ 40 „

Einige Tage im Lager auf dem Lechfeld

(Gayern).

(Fortsetzung.)

Der 2. Sept. wurde zu Brigadenexerzitien, der

3. und 4. zu Divisionsmanövern verwendet.

5. Korpsmanöver.
6. Sonntag, Kirchenparade.
7. Korpsmanövcr.
8. Namensfest dcr Königin, Kirchenparade uud

Revue vor den Bundesinspektoren.

9. und 10. Korpsmanöver.

Für fremde und einheimische Offiziere waren Pferde

bereit. Eine dazu kommandirte Ordonnanzschwadron

brachte bci jedem Bahnzug eine Anzahl Pferde zum

Bahnhof Schwabmünchen, um fo dic anlangenden

fofort beritten zu machen.

Da die meisten KantonnementS vom Sammelplatze

entlegen waren, so wurde für berittene Truppen, die

jeden Morgen einen vollständigen Stalldienst zu machen

hatten, ziemlich früh ausgerückt. Wir ritten

den 7. gleichzeitig mit den dort kantonirenden Truppen

Morgens 7 Uhr von Schwabmünchen ab, um

um 8/2 Uhr auf dem über 3 Schweizerstunden

entlegenen Sammelplatze anzulangen.

Es mußte auf diefen Märschen natürlich schon

getrabt werden, um zur Zeit einzutreffen. Auf dem

Sammelplatz angelangt, begab sich jede Abtheilung

zu ihrem Regiment und diefes nahm fofort seine

bezeichnete Stellung in der Brigade ein, ohne daß

abgesessen und nachgegurtet wurde; es fiel also der bei

uns übliche Marschhalt bei diesen Uebungen ganz weg.

Schon aus weiter Entfernung bot das unabsehbare

Lechfeld einen recht hübschen Anblick. Den

Hintergrund belebte das lange Zeltlager der Kavallerie,
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